
GRINDELWALD: SPEED-WELTREKORD UND

ANTARKTIS-PLÄNE VON THOMAS HUBER

Am Rande des (Un)Möglichen
Der Kletterer Thomas Hu-
ber war zu Gast bei «Eiger
live». Das Publikum kam in
den Genuss von Speedklet-
terei am absoluten Limit.

«Da geht die Pumpe schon ganz
gewaltig»: Der Deutsche Profi-
kletterer Thomas Huber erzählte
am Mittwöchabend im Sport-
zentrum Grindelwald vor 250 Zu-
schauern von seinen Gratwan-
derungen am Rande des Mögli-
chen. So zum Beispiel von sei-
nem allerersten Base-Sprung
mit dem Fallschirm von einer
Felsklippe: »Da sind alle Sinne
hundertprozentig hochgefah.
ren. Alles Weltliche, sogar die Fa-
milie bleibt in diesem Augen-
blick weit hinter dir zurück. Dü
bist nur mit dir allein.»

Gerne mit den Schweizern
Thomas Huber versuchte sich
in der Vergangenheit auch an
den legendären »Träumen in
Stein» in Patagonien mit dem
Cerro Torre (3128 m) als höchs-
tem Gipfel. Diese Expeditionen
nach Südamerika unternahm er
jeweils mit einem Schweizer
Kletterpartner: Vor vier Jahren
versuchte er gemeinsam mit
dem Ringgenberger Stephan
Siegrist die Überschreitung der
Felsnadeln Cerro Stanhardt,
Punta Heron, Torre Egger und
Cerro Torre. »Nach zwei Mona-
ten des Wartens auf schönes

Medienpartner

Wetter zogen wir damals frus-
triert nach Hause zurück.» Ein
Jahr später schaffte Huber ge-
meinsam mit dem Walliser
Bergführer Andy Schnarf Stan-
hart, Punta Heron und Torre
Egger.

Im Laufschritt Wand hoch
Ein Grossteil des 65-minütigen
Dia- und Filmvortrages handel-
te aber von der senkrechten,
aalglatten Granitwand des El
Capitan im US-amerikanischen,
Yosemite Valley. Dort haben die
Gebrüder Alexander () und
Thomas Huber (41), bekannt als
die »Huber Buam», im Oktober
des letzten Jahres Geschichte
geschrieben. In nur 2 Stunden
und 45 Minuten bestiegen die
beiden Speedkletterer die tau-
sentl Meter hohe Felswand »The
Nose». Thomas Huber erzählte
aber nicht nur von diesem Welt-
rekord, sondern auch von gros-
sen Pechsträhnen, die wieder-
holt Spitalaufenthalte zur Folge
hatten.

Dutzende Besichtigungen

Einen tiefen Absturz erlitt der
Bayer bei einem Schwächeanfall
am El Capitan vor zwei Jahren:
«Ausgerechnet, als Regisseur
Pepe Danquart mit uns den
Film 'Am Limit' drehte.» Schwe-
re Prellungen setzten den Ext-
rembergsteiger vorübergehend
ausser Gefecht. «Wir sind die
'Nose' Dutzende Male geklet-
tert und kennen jeden Griff, je-
den Riss. Nur so konnten wir
letzten Herbst schliesslich den
Rekord schaffen», sagte Tho-
mas Huber. Die senkrechte
«Nose» am El Captain wurde
erstmals vor 49 Jahren
durchstiegen. Der Amerikaner
Warren Harding War damals
mehr als einen Monat in der
Wand unterwegs.

«Die Speedzeiten sind nun
definitiv vorbei. Der Weg der
Huber Buam geht weiter zu den
grossen Bergen», kündigte Tho-
mas Huber an. So plant er mit
Stephan Siegrist die Besteigung
eines Eisriesen in der Antarktis.

BRUNO PETRONI

www.huberbuam.de
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AM SAMSTAG UND SONNTAG

Boulderfinal und Predigt
Das «Eiger live»-Programm
vom Samstag und Sonntag
(wetterbedingte Änderungen
vorbehalten):
Samstag:

9 bis zirka 17 Uhr: Kletter-
steig-Schnupperkurs am Rot-
stock mit Hariueli Klossner (nur
mit Voranmeldung)

9 Uhr: zweitägiger Grund-
kurs Alpines Bergwandern
mit Fredi Abegglen (nur nach
Voranmeldung)

8.30 Uhr: Kneippkurs
mit Naturheilpraktikerin RaheF
Denkinger

11 bis 13 Uhr: Paragliding
Worldcup: Start an der PWC-
SiteFirst
13.30 bis 16 Uhr: Boulder
Worldcup Halbfinal auf dem
Baerplatz

19 bis 20.30 Uhr: Boulder

Worldcup Final auf dem Baer-
platz

20.30 Uhr: Rangverkündi-
gung Boulder Worldcup auf
dem Baerplatz

20.45 Uhr: Paragliding WC
Pricegiving overall Winner auf
dem Baerplatz

21 Uhr: «Boulder and Pilot»-
Abschlussparty mit «Luca e i

Trovati» im Sportpub
Sonntag:

11.30 Uhr: Bergpredigt am
Bergfeuer auf Alpiglen

7 bis zirka 17 Uhr: «Mein
erster Berggipfel», Gletscher-

wanderung zum Walcherhorn
mit Dres Abegglen und Hans
Lohner

9.30 Uhr: geführte Moun-
tainbiketour mit Privat-Bike,
Treffpunkt «Grafsport»

pd/aka

«Ein SchwächeanfaU, und abwärts ging's!» Thomas Huber erzählte vorn beschwerlichen Weg
Bruno »VonI

zum We!trekord am EI Capitan und von anderen Husarenstücken.
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